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PsMscher Taqesdericht.
Deutsches Reich.

Berlin. 5 . Januar.
— Ueber die auswärtige Politik hat sich der

Kaiser am Dienstag von Reichskanzler Caprivi und dem
Staatssekretär Frhrn . v . Marsch all Bortrag halten lassen.Dabei ist auch der deutsch - russische Handelsvertrag
zur Sprache gekommen . Der Kaiser soll sich mit der
Darstellung beider Staatsmänner einverstanden
erklärt haben. Der Empfang s des Ministerpräsidenten
Grafen Eulenburg soll sich aus die Landtagsarbeiten be¬
zogen haben . Die lange Dauer der letzten Staatsministerial-
sitzungen wie auch der Sitzung am Dienstag wird daraus
erklärt , daß die Beratungen des Etats , der Vorlage über die
Landwirtschaftskammern Zeit erforderten.

— Der Kaiser ist gestern Abend 6 Uhr in BückebPrg
eingetroffen , woselbst er auf dem festlich geschmückten Bahnhofevom Fürsten Georg empfangen wurde . Er begab sich durchdie illuminierte Bahnhofsstraße nach dem Schloß , wo um
7 Uhr das Diner für die allerhöchsten und höchsten Herr¬
schaften und deren Gefolge , sowie für die geladenen Gäste
stattfand . Heute , Freitag , und morgen finden bei Bückeburg
Jagden statt.

— Als der Kaiser am Sonnabend Kiel verlassen hatte , ließ,wie der „Hamb . Korresp ." meldet , Prinz Heinrich durch seinenAdjutanten Pch-mlerleutnant v. Ruxleben den Chef der Kieler Polizei,Bürgermeister Lorey, zu sich bescheiden und teilte ihm mit , daßder Kaiser ihm aus Anlaß der Ergreifung der beiden französi¬schen Offiziere den Roten Adlerorden vierter Klasse verliehenhabe . Der Prinz gratulierte dem Bürgermeister zu dieser Aus¬
zeichnung.

— Der Reichstag nimmt am 9 . Januar seine Arbeiten
wieder auf . Es finden schon in den ersten Tagen die
wichtigsten Beratungen über die Steuervorlagen statt ; die
eigentliche Entscheidung über dieselben ist erst nach einer
Kommissionsberatung zu erwarten . Es haben selten Anliegen
zur parlamentarischen Entscheidung gestanden , welche die
wirtschaftlichen Interessen so umfassender Volkskreise berührten,wie in den nächsten Wochen der Reichstagssession.— Dem Reichstage sind nunmehr die Ergebnisseder Börsen - Enquete zugegangen . Als Material für die
demnächst im Reichstag bevorstehende erste Lesung des Gesetz¬
entwurfs , betreffend die Einführung der Tabakfabrikat¬
steuer, hat der Vorstand des Vereins deutscher Tabaks-

Fabrikanten und -Händler den Reichstagsabgeordneten eine
Denkschrift zugesandt , die in kürzen Worten die Nachteile,
welche die Annahme der Vorlage der deutschen Tabaksindustrie
bringen müsse , sowie die Undurchführbarkeit der vorgesehenen
Kontrollmaßregeln schildert.

— Die „ Koburger Herzogsfrage
"

, die wir gestern
unter „ Weltlage " erörterten , bildet im englischen Unterhause
noch immer fortgesetzt den Gegenstand der Unterhaltung.Die folgen «.en , aus Kobürg datierten Angaben in der
„ Augsb . Abendztg .

" über die finanzielle Lage des Herzogs
von Sachen -Koburg -Gotha sind unter diesen Umständen von
Interesse:

„ Die Frage der Dotation unseres regierenden Herzogs als
Herzog von Edinburg beschäftigt lebhaft die Gemüter in Deutsch¬land und in England . Hier kommen staatsrechtliche Erwägungen
zum Ausdrucke , dort mehr finanzielle . Auch das CommuniquS der
„ Kob . Ztg ." fußt auf finanziellen Bedenken , und wenn man sicherinnert , daß in dem englischen Unterhause die Frage nicht beant¬
wortet werden konnte , wie hoch denn die Civilliste eines Herzogsvon Koburg und Gotha sei , so überrascht es nicht, mancherlei eigen¬
artige Anschauungen in dieser Dotationsfrage zu vernehmen . Die
finanzielle Lage ist die : Der Herzog von Edinburg bezog bisher
zusammen jährlich 25,000 Pfund , gleich 500,000 Mk ., künftig
möchte er auf 300,000 Mk . verzichten, 200,000 Mk . behalten.Ein Herzog von Koburg und Gotha hat nun keine eigent¬
liche Civilliste , seine Dotation besteht in den jährlich
variierenden Ueberschüfsen aus den Domänenkassen . Im All¬
gemeinen läßt sich sagen , daß in den letzten Jahren der
Ueberschuß aus der herzoglich koburgischen Domänenkasse
durchschnittlich 90,000 Mk . pro Jahr , aus der Gothaer durch¬
schnittlich 500 — 550,000 Mk . betrug . Sonach läßt sich behaupten,ein Herzog von Koburg und Gotha beziehe als solcher etwas über
600,000 Mk . Nun sind hier die Hofhaltungsausgaben immerhin
besonders beträchtlich : Koburg und Gotha sind in der Haupt¬
sache excl . Repräsentanz nach außen nur durch Personalunion
verbunden ; dementsprechend residiert der Herzog während des
Jahres abwechselnd durch Monate im Koburgischen bezw. im
Gothaischen und mit ihm in aller Form der Hof . Selbst das
herzogliche Hoftheater hat seine Koburger und seine Gothaer

Saison . Mit Rücksicht auf diese Verhältnisse , die Repräsentanz¬ausgaben und Pensionen wird sonach Herzog Alfred auchdann emen schlechten finanziellen Tausch gemacht haben , wenn er200,000 Mk . ferner englischen Dotation behält . Das herzoglichePnvatemkommen kommt hier nicht in Betracht (?) , denn der HerzogMfted hatte den herzoglichen Oheim mit Aktiven und Passiven auchohne Antritt der Koburger Regierung beerben können. (?) So weitdre finanzrelle Frage , wobei nicht vergessen sein soll, daß eine An¬nahme des offiziellen Communiquss der Berichtigung bedarf . Mankann nämlich emen prinzlichen Hofstaat in England nicht sofort auf-lösen, aber — successive, das muß doch auch in Betracht aezoaenwerden ."
— Die Novelle zur Strafprozeßordnung.Wie die „ Nordd . Allg . Ztg ? ' vernimmt , hat sich das preußischeStaatsministerium mit der Einbringung der Novelle zur

Strafprozeßordnung nunmelw einverstanden erklärt . Dieselbedürfte dem Bundesrat nächstens zugehen.
—- Ueber eine Versammlung von Besitzern

griechischer Staatspapiere, welche gestern in Berlin
stattgefunden , wird von dort gemeldet:

„Die heutige Versammlung der Inhaber von griechischen An¬
leihen war von nahezu 12,000 Personen aus allen Berufsklassen,darunter viele Frauen , besucht. In den Verhandlungen kam die
Entrüstung gegen die griechische Regierung zu unzweideutigstemAusdruck . Vom griechischen Gesandten Hierselbst war ein Schreiben
eingegangen , in welchem er sich zu Verhandlungen mit den Bonds¬
besitzern ermächtigt erklärt , aber lediglich auf das Gesetz vom
10 ./22 . Dezember v. I . hinweist , in dem das provisorische „Arran¬
gement "

, d. h . die einfache Vergewaltigung der Staatsgläubiger
sanktioniert wird . Der Vertreter der Nationalbank für Deutschland
betonte , daß seit 1891 die griechische Regiemng auf alle Vor¬
stellungen die beruhigendsten Erklärungen abgegeben habe . Ein
Vertreter der Bank in Athen rate heute telegraphisch ein energisches
Vorgehen der Anleihebesitzer an . Die Versammlung wählte schließ¬
lich für die einzelnen Anleihen vier besondere Schutzkomitees ."

— Ein weißer Rabe unter seinen Landsleuten
ist der französische Schriftsteller Felix Lacaze, der
in einer Wochenschrift mit großer Wärme für deutsches Weseneintritt und seinen Landsleuten vor allen Dingen empfiehlt,
zu versuchen , doch einmal erst die Deutschen kennen zu lernen.— Bei dem blinden Deutschenhaß der Franzosen ist es wohlkaum anzunehmen , daß dieser Appell an die Einsicht der
Franzosen von Erfolg begleitet ist.

— Wegen der Vorgänge in Kamerun sind gegenden Gouverneur Zimmerer in der Presse lebhafte Anklagen er¬
hoben , die jedoch nur mit Bedauern ausgenommen werden
können . Ganz abgesehen davon , daß Herr Zimmerer schon
seit dem Sommer v . I . auf Urlaub in Deutschland weilt und
daher für die letzten Vorgänge in keiner Weise verantwort¬
lich gemacht werden kann , treffen auch die Klagen über die
durch die Versetzung des Herrn Zimmerer von Togo nach
Kamerun : angeblich verschuldeten Mißstände nicht zu . Herr
Zimmerer hat bekanntlich den größten Teil seiner Dienstzeit
in Kamerun verbracht , und er gehört zu unseren ältesten
Kolonialbeamten . Er trat , vorher bayerischer Landgerichtsrat,
zunächst als Kanzler von Kamerun in den kolonialen Dienst.
Aber auch später , als er dann für I . v . Puttkamer zum Kom¬
missar im Togogebiet ernannt wurde , hat er regelmäßig die Ver¬
tretung des Gouverneurs von Kamerun übernommen , wenn dieser
auf Urlaub weilte . Was die meuternden Polizcisoldaten be¬
trifft , so gehören sic den Dahome -Leuten an , die s. Z . —
300 Männer und 100 Weiber — von Gravenreuth auge¬
worben waren . Ueber die Ursachen der Meuterei liegen bisher
nur Vermutungen vor . Die Vorgänge mußten um so mehr
überraschen , als die Polizeitruppe sich vor kurzem erst noch bei
der Niederwerfung der aufständischen Bakvko - und Äucaleute
auf ' s beste bewährt hat . — Zur Unterdrückung der
Meuterei in Kamerun sind nunmehr vom Oberkommando
der Marine folgende Maßregeln getroffen : Es wird aus
beiden Secbataillonen eine Konchanie in Stärke von 1 Haupt¬
mann (v . Kamptz ) , 1 Premierleutnant ( Mauve ) , 2 Sckonde-
leutnants ( Thierry und Ottow ) , 1 Arzt (Woyke ) und 120
Mann gebildet , welcher 1 Lazarettgehilse und 1 Zahlmeister-
aspirant beigegeben werden . Diese Kompanie wird in Wil¬
helmshaven formiert und mit einem noch zu ermietcnden
und am 7 . d . Mts . hier eintreffenden Privatdampfer nach
Kamerun instradiert werden . Die Kompanie erhält Trvpen-
ausrüstung und die für die Verwendung in den Tropen er¬
forderlichen Gegenstände mit . Die Dauer des Kommandos
wird voraussichtlich nur einige Monate betragen.

— Aus Wilhelmshaven wird gemeldet , daß Contre-
admiral Mensing von seiner Stellung als Kommandant
von Helgoland entbunden ist.

— Die Berliner „ Post "
schreibt : Di - Nachrichtenaus Sizilien bieten nach der Auffassung der hiesigenpolitischen Kreise keinen Grund zur Beunruhigung . Man

glaubt , daß es der Energie Crispi ' s bald gelingen werde , sichauch in dieser Richtung als den Mann der That und des¬
halb auch Herr der Situation zu erweisen.

Ausland.
Italien . In ganz Italien dauert die Erbittterungüber den Freispruch der Mörder der italienischen Arbeiter in

Aigues -Mortes durch die französischen Geschworenen an . Eine
starke Strömung in der öffentlichen Meinung geht , wie schongemeldet , dahin , die von der französische » Regierung ange-botene Entschädigungssumme von 120,000 Frk . für die Hinter¬bliebenen der Opfer von Aigues - Mortes abzuweisen und die
nötige Summe durch eine Nationalsubskription aufzubringen sei.— Auf der Insel Sizilien stehen nach einer
Meldung des Generals Morra aus Palermo , welchem die
höchste Gewalt übertragen ist , die Dinge so , daß zwarmomentan die Ruhe ziemlich wiederhergestellt ist , aber noch
mehrere tausend Arbeiter , welche sich Gewehre verschaffthaben , zu entwaffnen bleiben . Das wird nicht so leicht vonStatten gehen , und die Regierung trägt auch dem Ernst der
Lage dadurch Rechnung , daß sie,

'
wie schon gestern telegra¬

phisch gemeldet , durch die Einberufung von Reservisten die
Truppen in Sizilien auf die stattliche Höhe von 40,000Mann zu bringen denkt . Die Ausschreitungen der letzten
Tage erinnern direkt an offene Auflehnung und Raub.
Der Pöbel war nicht mehr damit zufrieden , die öffentlichenGebäude und Steuerhäuser zu demolieren , er raubte auch
schon Privathäuser aus und zündete sie hinterher an . Die
Soldaten konnten in verschiedenen Orten nur durch wieder¬
holte scharfe Gewehrsalven die Plünderer vertreiben . Die
Zahl der Toten und Verwundeten ist auch erheblich größer,als die amtlichen Telegramme zugestchen wollen . Uebrigenswerden schon wieder erneute Zusammenstöße gemeldet , sowie,
daß General Morra das Standrecht proklamieren lassen will.

— Zur weiteren Beunruhigung tauchen Meldungen von
einer beabsichtigten indirekten Aktion Frankreichs in
Sizilien auf , die zwar nicht offiziell bestätigt , aber auch
nicht dementiert werden . Das offiziöse Blatt „ Giornale di
Sicilia "

berichtet : Die italienische Regierung erhielt von ihren'Agenten in Tunis Mitteilung über außerordentliche militärische
Maßnahmen Frankreichs . Die italienische Regierung beab¬
sichtige daher , in Castro -Giovanni in Sizilien ein befestigtes
Lager zu errichten , um einen eventuellen französischen Hand¬
streich zurückmeisen zu können . „ Corrieri di Napoli

"
berichtet,

daß die Ausbreitung der sizilianischen Bewegung nach Calabrien
ernstlich befürchtet wird.

Oesterreich -Ungarn . Ter Prozeß gegen die Omladina
beginnt in Prag am 15 . d . M . Die Anklageschrift ist 75
Seiten stark und wird von den Junglschechen zu Parteizwecken
ausgebeutet ; sie soll auch in französischer Sprache nebst einer
Denkschrift über die Lage der Tschechen erscheinen.

Frankreich . Die von der französischen Polizei an den
ersten beiden Januartagcn vollführten Masscn -Verhaftnngen
von Anarchisten werden noch vielfach erörtert . Es wurde
bestritten , daß Jemand verhaftet werden könne , wenn er ein¬
fach sage , er sei ein Anarchist . Nach den neuen Ausnahme¬
gesetzen gegen die Anarchisten macht sich aber ver¬
dächtig , wer

'
sich offen als Anarchist bekennt , und die Polster

kann ihn dann fcstnchmcn . Soweit haben wir cs in Deutsch¬
land nun freilich noch nicht gebracht.

_ Der in Do ho me in Wcstafrika kommandierende
General Dodds kommt mit seinem Feldzüge gegen den in
das Innere geflüchteten König Bchanzin nicht aus der Stelle.
Ein Pariser Blatt rechnet aus , daß der Krieg gegen Tohome
bis jetzt schon 70 Millionen gekostet habe . Das Blatt
rät von weiteren Aktionen ab , zumal die Gefangennahme
Bchanzin

's nicht bewirkt werden könne.
— Das Pariser Zuchtpoiizcigericht verurteilte gestern die

Witwe Millescamps zu 5 Jahren Gefängnis , 10 Jahre»
Aufenthaltsverbvt und 1000 Frank Geldstrafe wegen
Spionage. Dieselbe hatte Plane , die von einem im Dienste
der französischen Regierung stehenden Spion in ihrem Hause
verloren wurden , nicht an die französische Regierung , sondern
an dritte Personen übergeben.

Spanien . Dem sehr energischen Polizcidirektor von
Barcelona ist es gelungen , volles Licht in die Vorgeschichte
der schrecklichen Dynamitattentate der genannten Stadt -
zu bringen . Alle Hauptschuldigen sind ermittelt . Ob sie
sämtlich dem irdischen Richter vorgeführt werden können , ist
allerdings fraglich , denn ihr Zustand ist infolge der im Ge¬
fängnis resp . kürz vor ihrer Verhaftung gemachten Selbstmord-



versuche ein solcher , daß wohl kaum die meisten mit dem
Leben davon kommen dürften . Im ganzen sind 9 Anarchisten
direkt bei dem Verbrechen beteiligt gewesen. Neuere Ver¬
haftungen sind nicht mehr vorgenommen.

Telegraphische Depeschen
der „Nachrichten fiir Stadt und Land."
LNL. Pest , 5 . Jan . Plener ist gestern hier eingetroffen.Der „ Ungarischen Post " zufolge beginnen heute zwischen

Plener und Wekerle die Beratungen des gesamten Aktions¬
programms behufs vollständiger Durchführung der Valuta¬
regelung und der späteren Einführung der obligatorischen
Kronenwährungs -Rechnung.

LW . Brüstet , 5 . Jan . Das Journal „ Patriot" teilt
mit , Beernaer lehnte den von der Kommission der Rechten
gemachten Vorschlag zur Durchführung der proportionalen
Vertretung ab.

LNL. Paris , 4 . Jan . Die Anklage gegen Vaillant
wird morgen vor den Geschworenen zur Verhandlung kommen.— Da der Advokat Vaillant 's sich weigert, wegen der Kürze
der Zeit , welche ihm für die Vorbereitung der Verteidigung
gewährt ist, zu plaidieren, ist es wahrscheinlich, daß der
Prozeß gegen Vaillant vertagt wird.

LNL. Rom , 4 . Jan . Seit heute früh herrscht hier
bei großer Kälte starker ^ -chneefall; die telegraphische Ver¬
bindung mit den südlichen Provinzen des Festlandes und
mit Sizilien ist unterbrochen.

LW . Nom , 4 . Jan . Wie die „ Agenzia Stefani" aus
Palermo meldet, ist über Sizilien der Belagerungszustand
verhängt und General Morra zum außerordentlichen Kom¬
missar mit unbeschränkterMachtvollkommenheit ernannt worden.

I>NI>. Petersburg , 5. Jan . Die Gesundheit des
Ministers v . Giers , die ernstliche Besorgnisse einflößte,
besserte sich seit gestern sichtlich . Die Aerzte, mit Professor
Sokoloff an der Spitze, erwarten eine baldige vollkommene
Genesung.

111U Rio de Janeiro , 4 . Jan . Admiral Coelhoneto
übernimmt an Stelle des Admirals Chaves das Marine¬
ministerium.

LDL. Montevideo , 4 . Jan . Die Schiffe des Präsi¬denten Peixoto nehmen Kohlen ein , um den übrigen Schiffen,
welche in Pernambuco ankommen sollen, cntaegenzufahren.

ll ' l'lt , Palermo , 5 . Jan . Nach einer Meldung der
„ Agenzia Stefani" wurden die Deputierten Defelice und
Giuffrida gestern Vormittag verhaftet und dem Gericht über¬
geben . Defelice ist Chef der Arbeiterbunde.

Am dem KroßhemMU.
Nachdruck unserer Korresüsudeü ^,eichen iisrsehcnen OriginaWeriiU«ist nur Mit genauer LsÄk « r<mg - »« gcstatiei . Wttreilun .zen und Bericht«über loiak «srkoimiuizksin » der Sied-Esu stets wiKksw, ?» .)

Oldenburg, den 5 . Januar.
Psrfonalnotiz . Seine Königliche Hoheit der Groß-

herzvg haben geruht, mit dem 1 . Februar 1894 den Grenz¬
ausseher Meyer VI zu Varelerschlcuse aus sein Ansuchen in
den Ruhestand zu versetzen.

* Der Winter führt setzt sein Regiment mit
tyrannischer Strenge und bei 10 bis 13 Grad Kälte lernen
wir jetzt eines nordischen Winters ganzen Grimm erkennen.
— Nach neuestem, meteorologischemBerichte wird übrigensdas Frostwetter bei recht klarem Himmel bis Mitte Januar
anhalten und in der Zeit vom 7 . bis 10 . Januar starker
Schncefall zu erwarten sein.

-- Ein hervorragender Deutsch- Amerikaner
über dis Beurteilung Amerikas durch deutsche
Reise -Schriftsteller. Die seichte, unzutreffende Art und
Weise, mit welcher leider ein nicht geringer Teil der in diesem
Sommer anläßlich der Chicagoer Weltausstellung nach den
Vereinigten Staaten gekommenen deutschen Gelehrten und
Schriftsteller in der Presse oder in Vorträgen über diesesLand sein Urteil abgiebt, hat bei den Deutsch-Amerikanern
wiederholt große Unzufriedenheit erregt. So äußert sich u . a.
der bekannte Mit - Redakteur der Milwaukeer „ Germania " ,
Hans Buschbauer (Pseudonym von Franz Hvffmann , früher
Generalkonsul in Frankfurt a . M. und Gouverneur von
Illinois, jetzt auf der Riverside-Farm im Staate Wisconsinlebend) in seiner gewohnten kräftigen Weise wie folgt:

„WunderbareKostgänger hat der liebe Gott in seinem großen
Boardinghausezu ernähren . Zu den interessantesten Exemplaren
dieser Spezies — (die Fremdwörter werden hier absichtlich ge¬
braucht ) — gehören manche der deutschländischen Herren „„Studien-
Reisenden " ".

Die Herren kommen angeblich nach Amerika , um die
amerikanische Landwirtschaft kennen zu lernen . Bitte, zu studieren,
wollte ich sagen . Gewöhnlich halten sie sich einige Monate hier¬
zulande auf. Sie halten sich dann vollkommen berechtigt , dem
deutschen Volke in Schrift und Wort genaueste Auskunft zu
geben über die landwirtschaftlichen Zustände des ungeheuer
großen Landes , von dem sie ein höchst geringes Zipfelchen per
Eisenbahn durchdampften . Sie schildern unseren Ackerbau, unsere
Viehzucht u. s. w . „ „nach eigenen Beobachtungen " " . Aus den
Berichten ist häufig gar nicht zu erkennen, in welchen Teilen des
Landes sie ihre

'
„„Studien" " machten . Offenbar trieben sie sichin solchen Gegenden und unter solchen Leuten umher , die ihnendie denkbar schlechteste Gelegenheit boten , ein richtiges Urteil zufällen.

In einer vor mir liegenden deutschländischen landwirtschaft¬
lichen Zeitung finde ich einen Vortrag, welcher in einem Vereine
von einem Landwirtschastsleherer , der soeben von einer ameri¬
kanischen Studienreise zurückkehrte, zum Besten gegeben wurde.
„„Der Redner " " — so steht es schwarz auf weiß — „„ hat anOrt und Stelle die Verhältnisse studiert ." " Wie eingehend seineStudien waren, mögen meine Bauernbrüder aus folgenden
wenigen Auszügen erkennen:

„ „Der Boden ist wenig ertragfähig . Wenn der Amerikaner
8 bis 10 Bushel vom Acre erntet , ist er recht zufrieden . Der
Dünger hat dort gar keinen Wert. Wintergetrcide wird nicht
gebaut , weil die Kälte der Saat schaden würde . Das Getreidewird auf dem Hofe auf einer Diele gedroschen. Scheunen hat

man sehr selten . Wird das Vieh alt und untauglich , so treibt
man es hinaus, damit es draußen verendet .""

Das genügt . IVllo's nsxt ? "
Nach Obigem muß es uns Oldenburger mit besonderer

Genugthuung erfüllen , wenn wir erfahren bezw . uns erinnern,
daß genannter Herr Hans Buschbauer vor kurzem über das
neue Werk unseres LandsmannsFriedrich Oetken ( „ Die
Landwirtschaft in den VereinigtenStaaten ") sich in so überaus
anerkennender Weise ausließ. Er schrieb damals ebenfals in
der „ Germania" :

„In einem soeben erschienenen umfangreichen Werke veröffent¬
licht Herr Oetken dir von ihm im Lause von 2 Jahren gesammeltm
Beobachtungen und Erfahrungen. Wir haben es hier mit einem
Manne zu thun, der in jeder Zeile , die er schreibt, den Beweis
liefert , daß es ihm rechter Ernst war, die amerikanischen Verhältnisse,das hiesige Leben und Treiben vorurteilsfrei aufzusassen . Er
begnügte sich während seines Aufenthaltes in unserem Lande
nicht, wie es leider so oft geschieht, mit
oberflächlicher Anschauung . Um der Aufgabe , die er sich gestellt,
vollkommen und in gewissenhafter Weise gerecht zu werden , ver¬
schmähte es der frühere Offizier und spätere Landwirt und Schrift¬
steller nicht, einer englischen Distriktsschule in Iowa sechs Monate
lang als Lehrer vorzustehen . Noch mehr , er hielt es nicht unter
seiner Würde, längere Zeit auf Farmen in dem genannten Staate
und in Californien als Arbeiter thätig zu sein und zwar vorwiegend,
wie es scheint, in anglo -amerikanischen Familien. Von einem so
praktisch angelegten Manne dürfen wir daher Wohl eine getreue
Schilderung der hiesigen Zustände erwarten ."

T Äeber Brände , welche durch Petroleumlampen
hervorgerufen wurden, ist in letzter Zeit häufiger berichtet
worden. Auch heute haben wir zwei solche Brände
zu melden. Am Dienstag Abend explodierte in einem
Hanse an der Haareneschstraße eine Küchenlampe da¬
durch, daß man den gläsernen Petroleumbehälter der Lampe
auf die heiße Herdplatte setzte. Abgesehen von einer geringen
Verletzung der Hausfrau an der Hand, waren die Folgen
hier nicht erheblich . Schlimmer ist es einem Anwohner des
Dobbenviertels ergangen. Hier wurde, während der Hausherrim selben Zimmer saß und las '

, durch eine stark qualmende
Hängelampe eine über der Lampe angebrachte Papierblumen¬
verzierung in Brand gesetzt, welches von dem eifrig lesenden
Zimmerherrn erst bemerkt wurde, als alles in Hellen Flammen
stand. Nun wollte es das Unglück , daß die Lampe oben mit
einem dicken Bindfaden an dem in der Decke befindlichenHaken
befestigt war . Diese Verbindung brannte natürlich ab und
die ganze Hängelampe stürzte herunter und wnrde zertrümmert.Das Feuer wurde durch Ueberwerfen einer Schlafdecke erstickt.— Angesichts solcher Brände , die ja glücklicherweise in den
meisten Fällen auf ihren Herd beschränkt werden, ist immer
von neuem große Vorsicht beim Hantieren mit Petroleum¬
lampen zu empfehlen.

* Das Verbrenne« von Lmmerrhömmmhat nicht
seltenOsen - Explosioncn zur Folge und da das spätere
Verbrennen der Weihnachtsbünme allgemein üblich ist, wollen
wir an eine Erklärung erinnern, die diese Erscheinung in der
Polytechnischen Gesellschaft zu Berlin gefunden hat . Tanne
und Fichte sind in Stamm , Zweigen und Nadeln sehr harz¬
reich . Das Harz enthält Kohlenwasserstoff. Wird der
Baum verbrannt , so entströmt der Kohlenwasserstoff in großer
Menge. Geschieht das Verbrennen in einem Ofen oder Herd
mit starkem Zug , so verbindet sich der Kohlenwasserstoffmit
dem Sauerstoff der atmosphärischen Luft und es entstehen
Gase sehr explosibler Art, denen der Kachelofen nicht stand¬
hält . Wie bedeutend der in den Nadeln des Baumes ent¬
haltene Kohlenwasserstoff ist und wie kräftig er unter der
Einwirkung der Hitze ausströmt , läßt sich erkennen , wenn man
einen mit Nadeln besetzten Zweig einer Kerzenflamme nähert.
Die Ausströmung des Kohlenwasserstoffes aus den Nadeln,
die im Innern eine Röhre besitzen und porös sind, ist so
stark , daß die Flamme der Kerze meist ansgclöscht oder aus¬
geblasen wird.

T Oldenburger Schiffsverkehr. Die Flotte der
von der Weser fahrenden Seeschiffe ist im verflossenen Jahre
um 6 Seeschiffe mit 1373 Registertons verringert worden.
Es gingen nämlich ab sieben nach auswärts verkaufte Schiffe,
„ Amazone"

, „ Atlantic "
, „ HeinrichRamien "

, „ Luise"
, „ Marie

Becker "
, „ Stella" und „ Therese"

; ferner das verbrannte Els-
flether Schiff „ Felix "

, das gesunkene Braker Schiff „ Sirius"
und die kürzlich als verschollen erklärte Braker eiserne Bark
„ Theodore "

. Zwei Schiffe, das Elsflether „ I . H. Lübken"
und das Braker „ Thetis "

, sind kondemniert, außerdem ist noch
abgegangen der gestrandete Dampfer der Oldenb.- Portug.
Dampfschiffsreederei „ Setubal" . Neu hinzu kamen der
Dampfer der Oldenb.-Portug. Dampfschiffsreederei „ Brake"
und die Segelschiffe „ Ernst und Georg "

, „ Fürst Bismarck" ,
„ Magdalene "

, „ Metz"
, „ Mond " und „ Saturnus "

. Hiernach
betrug der Bestand Oldenburger Seeschiffe am 1 . Januar
1894 119 Schiffe, darunter 10 Dampfer , mit 87,577 Netto-
Registertons . Das vorjährige Verzeichnis enthielt 125 See¬
schiffe mit 10 Dampfern , zu 88,950 Netto -Registertons.

— Der Kampfgenoffenverein beschloß in seiner
gestrigen Sitzung , Kaisers Geburtstag durch Gesellschafts¬
abend mit nachfolgendem Ball in den Sälen des Ziegelhofes
zu feiern, und zwar bereits am 26 . Januar, da am eigent¬
lichen Geburtstage die großen Säle der Stadt sämtlich der
Feier der einzelnen Abteilungen des Militärs dienen werden.
Fremde können durch Vereinsmitglieder eingeführt werden
gegen ein Eintrittsgeld von 1 Mk. Karten dazu sind durch
die Vorstandsmitglieder zu beziehen.

T Beim Eisfahren , welches wohl selten mit so
großer Hast wie in diesem Jahre betrieben worden ist , ver¬
unglückte gestern der Fuhrmann B . Derselbe wollte ein
großes Stück Eis auf den Wagen heben, dieses entglitt
seinen Händen und verletzte ihn so schwer am Fuß , daß man
ihn mittels Wagen nach seiner Wohnung schaffen mußte. —
Alle Fuhrleute , die Gespanne disponibel haben, sind augen¬
blicklich mit Eiseinfahren beschäftigt, woraus ihnen und den
dabei beschäftigten Arbeitern ein guter Verdienst erwächst.

K Apen , 4. Jan . In die hiesigen Standesregister
sind im Jahre 1893 eingetragen : 164 Geburten , 39 Ehe¬
schließungen, 96 Sterbefälle.

Beim letzten Stiftung ^ ,
lesang- Vereins fande^

^ Ovelgönne , 4 . Januar
Fest des Ovelgönner
die einzelnen Nummern des Programms , Chorlieder un^
Kouplets , den ungeteilten Beifall der Zuhörer , namentlich
wurden die vom Verein gesungenenChorlieder sehr anerkennest!
beurteilt . Doch auch im Bortragen von Kouplets ist ist»
Besuchern ein Beweis der Leistungsfähigkeit der Ven/is-
mitglieder gegeben; so hätten unter andern einige Kouplets
als : „ Der schüchterne Friede!,

"
„ Der schöne Lewi," -».„ Max

und Woldemar, "
„ Die lustigen Zwei " u . s. w . von keinem

Fachmanne besser und ausdrucksvoller vorgetragen werden
können. Der Besuch hätte freilich etwas stärker sein können,,
doch haben die anwesenden Personen einen recht genußreichen;Abend verlebt. Wir wünschen dem Verein, der zudem eine!
ganz vorzüglicheLeitung hat , ein weiteres Blühen und erfolg¬
reiches Streben auf dem Gebiete des Männergesangs . —
Ein nachfolgender Ball verlief zur Zufriedenheit aller
Besucher.

^ — Im Pferde -Aushebungs -Kreis Ovelgönne (Aemter
Brake und Butjadingen ) sind zu Mitgliedern der Musterungs -,
Kommission gewählt : Für Amt Brake: 1 . Hausmann
Bernhard Meiners zu Oberhammelwarden, 2 . Proprietär
G . R«mien zu Schwei und 3 . Proprietär W . Hedden zu Brake
Zu deren Stellvertretern : ! . Landmann Addick Addicks zi>
Süderfeld , 2 . Hausmann D. Hollsten zu Schweieraußendeich,
3 . Hausmann Johann Addicks in Golzwarderwurp . — Für
Amt Butjadingen: 1 . Hausmann E . F . Sagemüller in
Moorsee, 2 . Landmann Fr . Oetken in Düke, 3 . Landmann
H. Hedden senr . in Seefelderaußendeich. Zu deren Stell¬
vertretern : 1 . Landmann Carl von Münster in Stollhamm,
2 . Landmann G. von Münster in Hosswürden , 3 . Hausmann
W . Becker in Tongern.

K Elsfleth , 4 . Jan . lieber Nacht ist hier das
Wesereis zum Stehen gekommen ; im vorigen Winter wcn
dies schon in der Neujahrsnacht der Fall.

Brake, 4. Januar . Im hiesigen Hafen sind im vorigen
Jahre 383 Seeschiffe von zusammen 130,958 Reg .-Tons ange¬
kommen . Der Flagge nach waren deutsch 264 (darunter 8k
Oldenburger ) , holländisch 12 , englisch 34, dänisch 20, norwegisch 29,
schwedisch 15 , russisch 8 , italienisch 1 . Darunter 130 Dampfer,
3 Vollschiffe, 31 Barken , 10 dreimastige Schuner, 12 .Briggs,
43 Schunerbriggsund Schuner, 17 Gallioten, 2 Galeassen , 14 KuM
121 kleinere Fahrzeuge als Tjalken , Galeaseiver u . s. w . Es kamen
von deutschen Nordseehäfen 172 , von deutschen Ostseehäfen 17 , von
Norwegen 24, von Schweden 30, von Rußland 31 , von Rumäniens,
von Großbritannien 52 , von Portugal (via Zwischenhäfen ) 13 , von
den Bereinigten Staaten von Amerika 12 , von Westindien 3 , von
Brasilien 5 , von Argentinien 2 , von Chile 2 . Von den 238 belader
angekommenen Schiffen kamen 106 für Oldenburger , 85 für Bremer
23 für preußische, 24 für gemischte Rechnung . 1893 sind im Hafer
angekommen 1157 Flußfahrzeuge von zusammen 67,625 Reg .-Tons
Während der letzten zehn Jahre sind hier angekommen:

1884: 424 Seeschiffe von 91,610 Reg.-Tons
1885: 416 /k 91,241
1886: 410 ,/ 96,664
1887: 374 „ 84,004 :
1888: 396 09,710 „
1889: 390 „ 112,562 l
1890: 871 „ 104,603
1891: 472 „ 134,626
1892: 389 // „ 115,698
1893: 383 „ 130,958 ,/

Es ist auffällig , wie sehr der Verkehr nach der anfänglich
gefürchteten Weserkorrektion gestiegen ist und wie die Durchschnitt¬
größe der Schiffe gewachsen ist.

G Brake, Jan. Nach dem starken Frost d
letzten Tage hat die Weser sich hier rasch mit Treibeis U
füllt . Die Bremer Eisbrecher sind bereits unterwegs untc
zwar fahren die Dampfer „ Siegfried " und „ Wodan "

zwischê l
Bremenfreihasen und hier und der größere Eisbrecher „ Donast
zwischen hier und Bremerhaven . Bei Elsfleth ist das Haupt-

'
sahrwasser in der Weser noch frei, während das Eis in da
Nebenarmen schon zum Stehen gekommen ist.

* Nordenham, 4. Jan . Der Verkehr mit dci
Lloyd dampf ern hat sich im verflossenen Jahre folgender¬
maßen gestaltet: Angekommen sind 75 Dampfer mit 11,2A
Passagieren und 25,282 Kolli Passagiereffekten; ai
Stückgütern hatten die Dampfer 393,799 Kolli M
laden, an Kontanten 64 Millionen Mark und 2227 SA
Post. Abgegangen sind dagegen 74 Dampfer , welche 983
Passagiere von . hier Mitnahmen, darunter waren 1622 KajW
Passagiere und 8215 Zwischendecker ; außer 271,801 Kok
Stückgütern nahmen dieselben 1733 Säcke Post mit.

lA Delmenhorst , 4. Jan . In der heutigen Sitzun
des Stadtrats und Gesamtstadtrats erfolgte die Ei:
führung der nengewählten Mitglieder . Dem Gesamtstadtv
gehören von der Vertretung des Stadtgebiets außer den bi
herigen Mitgliedern auf Grund der heute erfolgten Wa>
ferner Ahlers -Düpe und Kunst-Dwoberg an . Die Wahl ein»
Vorsitzenden und eines Stellvertreters sowohl für den StaW
rat als den Gesamtstadtrat fiel wiederum auf den Herr
Fabrikanten H . C. Hoher und den Vermessungs-Jnspekte
Bohlmann.

Damme, 3 . Januar. Gestern Abend 8 Uhr braut!
hier das neuerbaute Wohn - und Viehhaus des Kötsj
kl. Broer mann ab. Die versicherten Mobillen und d
Vieh konnten gerettet werden. Zu bemerken ist, daß ds
vorige Wohnhaus des kl . Broermann erst am 8 . Mal
vorigen Jahres abbramite. . ns

Dedesdorf , 3. Jan . Die Erben des weil. Eins
Knübel zu Wiemsdorf verkauften, dem „ Gem.

" zusch!
ihre daselbst belegene , 9 Im große Stelle parzellmweise st
rund 36,000 Das Wohnhaus nebst Garten erzielteel<
Preis von 5510 ^ und wurde vom Tisch lermeP
Semlen erstanden. (

Vechta, 4 . Jan . Nach Angabe des Standes « »"
sind im verflossenen Jahre in hiesiger Stadt 81 Kinder
boren, 80 Personen gestorben und 19 Paare getraut .

'
Dinklage, 4. Jan . Im Jahre 1893 sind in '

Gemeinde Dinklage geboren 153 , und zwar 80 männü
und 73 weiblichen Geschlechts . Gestorben sind 84 , da"
3 aus der Gemeinde Bakum, 1 aus der Gemeinde EP
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s° daß für die Gemeinde Dinklage nur 78 Todesfälle in
Anrechnung kommen können . Copuliert sind nur 25 Paare

(?) T- nnd-ich bei Wilhelmshaven. 4. Jan In der
Werkstatt des Tapezierers und Dekorateurs Onnen entstandheute Vormittag Feuer , welches glücklicherweise auf den
Herd beschränkt blieb , so daß nur die Werkstatt niederbrannte
Dich haben die nächsten Häuser einigen Schaden erlittenDas Feuer ist wahrscheinlich durch Ueberheizung des Ofens
entstanden. _

* Breme », 4. Jan . Das Jubiläum der „ Weser-
Zeitung "

. Das Fest ihres 50 jährigen Bestehens hat der
„ Weser-Zeitung " große Ehren und Anerkennung eingetragen,
die vielleicht um so mehr ins Gewicht fallen, als unsere
bremische Bevölkerung in ihrer eigenartigen Verschlossenheit
nicht leicht geneigt ist , solche auszuteilen . Mit Adressen und
Glückwunschschreiben stellten sich außer einer ungezählten Reihe
von Abonnenten und Mitarbeitern folgende Korporaäonen
und Vereine ein : Der Verein zur Förderung der Handels¬
freiheit in Berlin , der Verein „ Berliner Presse"

, die bremische
Handelskammer, der Künstlerverein zu Bremen unter Führung
Heinr . Bulthaupts, der Reichsverein hier, der Norddeutsche
Lloyd, die Bremer Kammwollbörse, der kaufmännischeVerein.

(? ) Wilhelmshaven, 4 . Jan . Mehrere Kapitulanten
der Marine haben sich für den Dienst in der ostafrikanischen
Schutztruppe auf drei Jahre anwerben lassen. Sie treten
im Februar oder März ein und bekommen pro Monat
250 Mark , eine Löhnung, wie sie etwa die Deckoffiziere der
Marine beziehen.

Papenburg , 3 . Jan . Gestern Nachmittag wurde hier beim
Einfahren des um 4 Uhr 22 Minuten von Münster ankommenden
Personenzuges ein trauriges Unglück bemerkt . Zwischen den
Rädern des letztenPersonenwagens hing der SchaffnerLeideckeraus
Emden , ein tüchtiger und beliebter Beamter. Wie verlautet , ist
derselbe beim Verlassen des Wagens 4. Klasse während der Fahrt
abgestürzt und zwischen die Räder des Wagens gekommen, ohne
daß der Unfall bemerkt worden ist. Der verstümmelte Körper war
nur mit großer Schwierigkeit aus der gräßlichen Lage zu befreien.
Die Leiche wurde nach dem Seegüterschuppen gebracht , von wo
sie nach Emden überführt werden wird . — Dieser Tage wurde auf
der Eins eine gefährliche Ladung verfrachtet . Es handelte sich , um
ca . 500 Centner Dynamit, die für England bestimmt waren . In
den Orten an der Ems, wo man Kenntnis von dem gefährlichen
Schiffsinhalt hatte, herrschte große Aufregung . Das Schiff ist
bereits in See gegangen . Auf der Fahrt von Westrhauderfehn
nach Klein -Leisse verschwand ein Schiffer auf unerklärliche Weise
vom Fahrzeug . Als seine Leiche bald darauf gelandet wurde und
von Angehörigen abgeholt werden sollte, war sie inzwischen wieder
verschwunden. Die eingeleitete Untersuchung wird hoffentlich Licht
in die Angelegenheit bringen.

Aus Mer Welt.
Nürnberg, 4. Jan . Die Vorarbeiten für den am 5 . Nov.

d . I . stattfindmden 400jährigen Geburtstag von Hans
Sachs haben hier bereits begonnen . Das Jubiläum soll in großem
Naymeü

"
gehatte-! werden ; es ist hierbei an die Mitwirkung der

Bevölkemng gebücht. Zu bleibendem Gedenken an das Fest ist die
Gründung eines ständigen Hans Sachs- Museums vorgesehen.
Dasselbe würde Erinnerungen an den Dichter und an dessen Zeit
aufzunehmen haben und in der Katharinenkirche , in der dis Meister¬
singer auftraten , unterzubringen sein.

Triest, 4 . Jan . Seit gestern herrscht hier eme wütende Bora.
Die Theater blieben geschlossen, 50 Personen verunglückten , die
meisten erlitten schwere Arm - und Beinbrüche . Der Llohddampfer
„Ferdinand Max " mußte auf der Fahrt nach Venedig in Andrea
Schutz suchen , während der im Lloydarsenal zur Reparatur befind¬
liche Lohddampser „Vorwärts" mit zerrissenen Tauen in's Meer
getrieben wurde und nur nach harter Arbeit geborgen werden konnte.

Sagcm , 4 . Jan. Aus Priebus und Zessendorf , wo die
Pocken ausgebrochen sind , werden neue Erkrankungen und Todes¬
fälle an den Blattern gemeldet.
Wie die Martinen in den Madü- See gekommen sind. )

Aus Pommerns Sagenschatz.Im Kloster zu Kolbatz Abt Martin saß,
Und köstlich war's, was er trank und aß,
Doch war es auch köstlich , es fehlte dem Tisch,
Sein Lieblingsgericht , ein seltener Fisch.Er hat ihn als junger Mönch gespeist,Als er Italiens Fluren durchreist.
Einst ruhte der Abt nach beendetem Mahl,
Und wiederum macht der Gedanke ihm Qual,
Daß es doch schier so unmöglich sei,
Zu schaffen den Fisch aus der Ferne herbei.
Er sinnt und spricht bei sich selber vermessen,
Bekam '

ich noch einmal Maränen zu essen,
Meiner irdischen Habe bestes Teil
Gab'

ich hin , und selbst meiner Seele Heil.
*) Bei dem gemeinsamen Essen nach Schluß der Generalver-

jEjjüung des Pommerschen Fischereivereins vom IS . v . M . in Stolpwurde, wie die „ Deutsche Fischerei -Zeitung " berichtet , das nachstehende,vom Schriftführer des Vereins , Herrn Rechnungsrat Beversdorff,« erfaßte Gedicht vorgetragen und beifällig ausgenommen.

Da pecht
's an der Thür , und herein zur Stub'Tritt , tief sich verneigend , Beelzebub.

„Herr Wt, Ihr habt mich soeben befohlen,
^Und ich eilte herbei auf flüchtigen Sohlen "
Der Abt ergrimmt vor Unmut und spricht:
„Heb ' Dich von hinnen , Du teuflischer Wicht ' "
„Jhr seit nicht sehr höflich, Herr Abt, doch ich geh ',„Habs eilig, muß heut ' noch zum Comer -See."
„Zum Comer -See ? " spricht der Abt erstaunt,Und wird auf einmal ganz anders gelaunt
„Schier rätselhaft ist es , wie schnell Ihr könnt reisen:
„Doch wisset, Ihr könnt einen Dienst mir erweisen.
„Bringt aus dem Comer -See lebend und frisch
»Ein Dutzend Maränen für meinen Tisch ."
„Warum nicht," spricht jener , „warum nicht, recht gern,Mub ich , Ihr dient nicht umsonst Eurem Herrn,„^ ch schaffe heut '

Nacht noch die Fische hierher.
"E^bmen Lohn ? Ihr wißt ja, was ich begehr ."Der Abt sinnt lange , dann spricht er : „cs sei!"Toch nur bis zum nächsten Hahnenschrei
„Gilt unser Kontrakt ." Der Teufel enteilt;
Nach Schwefel riecht es, wo er geweilt.Der Abt läßt schnell viele Bäume fällen,Und als Kreuze geformt das Kloster umstellen,
Rj"- d" , der Madü-See die Mauer erreicht,Bleibts offen, daß einer Pforte es gleicht.Dann werden , mit trockenem Heu bedeckt,
Zwei Mönche zu Seiten der Pforte verstecktWie sollen, sobald sie den Teufel seh

'n,M,t mächtigen Stimmen wie Hähne kräh 'nDer Teufel naht, er stutzt und erschrickt,Als er die vielen Kreuze erblickt.
Er umstreift das Kloster in weitem BogenUnd wähnt vom Abte sich schon betrogen.Da sieht er die Pforte, und „mein ist die Seel' !"
Entringt sich frohlockend der rauhen Kehl ' .Er schleicht mit den Fischen beladen herbei,Da schallt durch die Lüfte ein Hahnenschrei.Der Teufel fährt feuersprühend empor,
Und grimmig prallt er zurück von dem Thor,Er hebt wild drohend den Arm in die Höh ',Da fallen die Fische hinab in den See.
Abt Martin aber vom Klosterdach
Blickt lachend dem fliehenden Teufel nach.Die List gelang , gestillt ist sein Sehnen,
So kam der Madü-See zu seinen Maränen.
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HmrdeL - GewsVöZ mrd Verkehr.
Berlin, 4. Jan. Von derBörse . Die Börse war unmittelbar

nach Feststellung der ersten offiziellen Course sehr fest. Die Auf¬
wärtsbewegung ging hauptsächlich von den lokalen Werten aus, in
welchen besonders heimische Banken aus größeres Deckungsbedürfnis
sehr fest lagen . Ebenso waren Kohlenaktien sehr fest in Erwartung
des heutigen Berichts über die in Essen stattfindende Versammlung
des rheinisch - westfälischen Kohlensyndikats . Auch Elsenaktien ver¬
folgten anfangs die Tendenz nach oben auf Berichte vom rheinisch-
westfälischen Eisenmarkte , welche besagen , daß man von der Bildung
des neuen Walzwerksverbandes eine bessere Gestaltung der Preise
erwartet. Im weiteren Verlaufe haben jedoch Realisierungen in Dort¬
mundern und Bochumern gedrückt. Von Bahnen waren Mainzer
höher auf die Schließung der Schiffahrt, auch Lübecker lagen besser.
Schweizerische Bahnen, österreichische Exportbahnen und Warschau-
Wiener höher . In Fonds heimische 3proz . Reichsanleihe besser.
Oesterreichische Anlagen höher . Italiener ruhig. Mexikaner still.
Schiffahrtsaktien unverändert . Türkische Lose still . In zweiter
Börsenstunde ruhig bei mäßigen Abschwächungen . Nachbörse
schwächer auf Realisierungen . Jttaliener behauptet . Privatdiskont
3 Prozent.

Berliner Produktenbericht vom 4. Januar. Der sehr
strenge gewordene Frost und die besseren Depeschen aus Nord¬
amerika haben nun heute doch entschieden befestigenden Einfluß
ausgeübt. Obschon die Kauflust nur ganz mäßig gewesen ist,
haben die Preise für Weizen merklich angezogen , mehr noch hat
Roggen im Werte gewonnen , und auch Hafer ist besser bezahlt
worden.

k p<t . Italienisch , » ent, . —
(Stücke von 4000 . 1000 unv 600 frk .)

» p<t. Italienisch , Eisenbahn-Prioritäten , garantiert —
( Stücke von SSO Lire ün BerkaufpEt. höher.!

4 PLt. Ungarisch« Eoldrente (Stücke von 1000 fl.) —
t PEt. » o . (Stücke von 600 st.) —
4 ptt . Pfanbbr . d . Braunschw. Hannov . Hypothekenb. 100,604 pSt . Psauvbr . d . Preuß . Boden -Kredit- Aktien-Bank 100,20
3 '/, PEt. Pfandbriefe der Rhein . Hypotheken-Bank 94,405 PLt. Bickcfelber Prioritäten . 100
6 PSt . Borussia- Prioritäten . —
4 PEt. GlaShütten -Privritäten rückzahlbar 102
4 '/-pTt. « arv« -epinnerei- Priorit »ten,rückzahlb. 106
Olbeniurgische LandeSbimk-Aktien.

(40 pEt . Einzahlung und 6 PTt. ZinS vom
31 . Dezember 1888 .)

Oldenburg . « laihütten - Aktien (4«/, Zin » v »m I . Ian.)Oldenb. - Portug . Dampssch.- Reed.-Aktten . . . .
(4 pLt. ZinS vom 1 . Januar .)« srpSspinnerei - Prioritäts-Aktien III . Emission .

Wechsel auf Amsterdam kur ; für fl. 100 in 2t . .
„ „ London „ für 1 L. „ „ . .
„ „ New - Dork „ für 1 Doll . „ „ . .

Holländische Banknoten für 10 Gulden „ „ . .An der Berliner Börse notiertengestern:
Oldenburgische Spar- und Leihbank-Xktien —
Oldenburg. Eisenhütten- Aktien (Augustfehn) —
Oldenb. Bersicher. -GesellschaftS- Aktien per Stück —

Diskont der Deutschen Reichsbank S pEt.
Darlehenszins do. do. 8 pEt.
Unser ZinS für Wechsel 6 PEt.

do. do. Konto-Korrent k PTt.

Märkte.
Berlin , 3 . Jan. Städtischer Schlachtviehmarkt . Amtlicher

Bericht der Direktion . Zum Verkauf standen : 285 Rinder, 7858
Schweine (darunter 929 Galizier und 846 Bakonier ) , 987 Kälber
und 751 Hammel. — Am Rindermarkt wurde magere Ware
leicht zu Preisen des letzten Sonnabend abgesetzt und derselbe bis
auf ca . 40 Stück besserer Qualität geräumt. — Der Schweine-
markt wickelte sich ruhig ab und wird in inländischer Ware fast
ganz geräumt . I . 54, ausgesuchte Posten darüber; II . 52 — 53,III . 48—51 Mk . p . 100 Pfund mit 20 pCt . Tara . Bakonier
zögemd 48— 49 Mk . p . 100 Pfund mit 50— 55 Pfund Tara
per Stück . Galizier 45- 47 Mk . p . 100 Pfd . mit 20 pCt . Tara.— Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig : I . 60 — 68, ausgesuchteWare darüber . II . 50—59, III . 40— 49 Pfg . per Pfd . Fleisch¬
gewicht. — Der Hammelauftrieb wurde geräumt; man erzielte
gut die Preise des letzten Marktes.

Hannöver , 4 . Jan . ( Central -Schlacht - und Viehhof . Amtlicher
Bericht .) Zu heutiger Viehbörse waren aufgetrieben : 98 Stück
Großvieh , 305 Stück Schweine , 76 Stück Ungar . Schweine , 188 Stück
Kälber , 235 Stück Hammel.

Die Preise sind : Großvieh 1 . Sorte 60—63 2t , 2 . Sorte SS
bis 59 2t , 3 . Sorte 51—5 .'. .Ä . Schweine 1 . Sorte 58—59 2k,
2 . Sorte 55— 57 2t , 3 . Sorte 2t , ungarische Schweine 1. Sorte
50 2L Per 101 Pfd . Kälber 1 . Sorte 75 H . 2 . Sorte 60 —70
3. Sorte — ,— 25 . Hammel 1 . Sorte 55 L , 2. Sorte SO H per I
Pfd . Tendenz : Handel gut

Schiffsnachrichten.
Libau, 4. Jan . Der Dreimaster „Sirius "

, mit Kohlen nach
Libau unterwegs , scheiterte bei Nexoe. Sechs Mann ertranken,
der Kapitän wurde gerettet.

R . London , 3 . Januar . Der deutsche Schuner „Mobil" ,
von Grangemouth nach Stralsund mit einer LadungKohlen unter¬
wegs , strandete bei Scaw und wurde Wrack . Ueber das Schicksal
der Mannschaft ist bislang nichts gemeldet worden._ _

Oldenburg , 5 . Jan.
Spar - und Leih - Bank.

Kursbericht der Oldenburgische«
gekauft verkauft

PCt.
4 pEt. Deutsche Reichsanleih? . . . . . . 106,95
8 '/, PLt. do. do . . . . . . . . 100,45
3 pCt. do. do . . 86
3 '/, PCt. Oldenb. KonsslS. . . . . . . . . SS

(Stücke L 100 26 im Verkauf7 - PCt. höher.)
3 pCt. Oldenb. Prämien -Anleihe . . . . . . 128,10
4 pEt . Preußische konsolidierte Anleihe . . . . 107,10
3 '/, pEt . do. do. do. . . . . 100,80
3 PCt. do. do . do. . . . . 86,10
s '/s pEt . Bremer Staats-Anleihe . . 86,70

pCt. Hamburger Rente . 97,70
4 PCt. Oldenb. Kommunal-Anleihen . . . . . 101
4 PCt. do . do. (Stucke L 10L . 101,25
8 V2 PEt . do. do. 87,60
3 -/„ pTt. Oldenb. Bodenkredit-Pfandbriefe (kündbar) 100
S -/: PCt. Altonaer Stadt -Anleihe . 95,45
4 pCt. Darmstädter do. - -
t. pSt . Eutin-Lübecker Prior .-Obligationen . . . 101
g '/, pCt. Weimarische Stadt-Anleihe . —
5 PCt. Italienische Rente . —

(Stücke von SO,000 frk . und darüber.)

pLt
107/0
10t
86,55100

128,90
107,65
101,35
k6,65

88.60
101

Wirterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Optiker.

Monat.
! ^ Barometer

Thermo- > PariserMeter > „„a äoll u.
> ° L5 . ! Lin.

Lufttemperatur
Monat , j höchste, jnicdrisß^

4 . Jan.
5 . Jan.

7 U. Nm.
8 „ Vm.

—10,7
— 12,2

772 .3
767 .3

28 . 6,5
28. 4,2

4 . Jan.
5 . Jan.

— 8,4 —13,4

Strücklingen- Idafehn . Sonntag , den 7 . Januar , nachm.
5 Uhr, bei Ollings in Bokelesch. 1 . Wahl der Tierschaukommission.
2 . Antrag der Abteilung Essen . 3 . Verschiedenes.

Osten der Landgemeinde Oldenburg . Mittwoch , den
10 . Januar , nachm . 3 Uhr, in Diekmanns Gasthause zu Ofen.
1 . Vortrag des Herrn Lehrer Meyer in Ohmstede über : Anton
Günther, der letzte Graf von Oldenburg und Delmenhorst und seine
Bedeutung für unser Land . 2 . Mitteilungen aus den

^ Central-
Vorstands- Protokollen . 3 . Landesviehversicherung betreffend . 4.
Verschiedenes.

Kirchennachrichten.
Am Sonntag, den 7 . Januar.

1 . Hauptgottesdienst (S Uhr) : Assist . - Pred . Ahlrichs.
2. Hauptgottesdienst (lOMlhr ) : Pastor Wilkens.

Abendkirche (S '/z Uhr) : Missionsvortrag : Pastor Ramsauer.
Gärnisonkirche.

Am Sonntag, den 7 . Januar.
Militärgottesdienst ( 10 V2 Uhr) ! Div .- Psarrer Roqqei'
Kinderaottesdienst ( 11^ Uhr) ' ,

Synagoge.
Sonnabend , den 6 . Januar : Predigt 9 /,
Am Vorabend 4V. Uhr- _ _

Uhr.

ÄRMM.
- ^ Oeffentliche Sitzung

Armenkomnrission Montag , den
o . Jarrur d. Js ., nachmittags 5 Uhr , im
Rathaussaal.

Oldenburg, den 4. Januar 1894.
Die Armenkommission.

Roggemann. _
^ er Heberollen-Auszug pro III . Quartal^ 1893 der Versicherungsanstalt der Han-
noverschen Baugewerks - Berufsgenosseuschaft
bezüglich pxx der Stadtgemeinde Oldenburg
^ gehörenden Selbstversicherten bezw . Regie-
Bauunternehmer liegt vom 1 . Januar 1894
ab während zweier Wochen im Zimmer Nr. 3
des Rathauses zur Einsicht der Beteiligten aus.

Oldenburg, 27 . Dezember 1893.
Der Stadtmagistrat.

' Roggemann.

Wiefelstede. Der Köter Joh . Gerh.
Dubbert zu Hassel läßt am
Sonnabend, den 20. Jane . d . I .,

nachmittags präzise 1 Uhr ans . :
3« Fichten, zu Balken, Sparren rc . passend,

beim Hause,
ca . 1« Juck gute Futter - und Streu-

Heide, im Placken zu Hasselermoor , sowie
eine Fläche Torfmoor, zum Abgraben , in

Abteilungen,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen . .Sodann beabsichtigt derselbe un Placken zu
Hasselermoor:

ca . 1<» Juck Moorland zum Buch-
weizeubau

pfandweise öffentlich auf mehrere Jahre zu
verheuern.

Liebhaber wollen sich in Verkäufers Hause
versammeln. G . Eitittg.

äsr» vnsers
? at .

- l ! - 8wU6n
errungen , Kat Anlass ru versedieäenen neklk-
>086N kisokakmungen xexsderr . Llan karrte «Lader ^

Stets sedarten

(Xronsntritt unmöglich)
l nur von uns äirset , oäer rmr I
I in soloden LisendanälanFen , in

cisnea unser klaicat (Lotder
Lrrsar rin 8 uteisen ) arrssedLvxl
Lst. krelslisten rrnä Leux - 1
nlss « gratis und tranoo.

Z-eoKdarät L Vo.
verUr », LebikldsusräLmm L.

Niederlage in Oldenburg bei
L . VLovIr.

Rastede. Bernh . Führten inWehne»
will die von Hillmer geheuerte Stelle
daselbst, nahe der Jrrenheilanstalt , anders
weit, mit Antritt zum 1 . Mai er ., aus mehrere
Jahre verheuern und wollen Heuerlustige sich
an Führten oder an mich wenden.

C . Hagcndorff, Ankt.

Rastede. <8 . D . KuckzuHankhanseu
beabsichtigt fein halbes Wohnhaus , Weide
für eine Kuh , Garten - und Ackerland , zum
1 . Mai 1894 aus mehrere Jahre zu verheuern.

Hcuerlustige wollen sich an Kuck oder an
mich wenden.

C . Hagendorff, Auktionator.

Gmmmstrümpfe
in allen Weiten vorrätig bei

Rich . Herrlich.



LllsverLsllt
Der Verlaus zurückgesetzter Wareuj

beginnt

Montag, den 8. Zanuar,
und bietet in diesem Jahre eine ganz besonders große;

Auswahl in

IlLIviÄvrstnire«
Telimers uml isediP

8 « we pr « i8v « Dt.
Kattune, Cretonnes , Flanelle.

Als besonäens billig empfehle ich:

schwarze, glatte undgemusterte Stoffe,
sehr passend für MO«ZÄU'MRsMO » 8 °-HGLÄb.

LeArM » « !» "TM
in HVGLKG und GMOSMGm

Von 8üÄR6I ^ 8 ! RA an lege ich außer den obigen Sachen
in den Ausverkauf:

alle ArtenWeißwaren,
Baurnwollzerrge , weiße Lewen in allen Breiten
und Qualitäten , Tisch - und Bettzeuge, PiguBs

und Paechente, sowie Hnndtiicheu in den
verschiedensten Qualitäten.

Fertige Damenwäsche undUnterröcke.
Da alles nur gute und reelle Qualitäten sind,

eignen sich obige Sachen ganz besonders für

EinenPosten Damast - Gedecke ganz unter Preis.
8öR2RÜ8üä kommen noch zum Verkauf:

Winter - und Regen - Mäntel,
Jacketts uud Abendmäntel,

fertigeMorgenröcke undBlousen,
kuokskins und pslsisisiEs.

Ferner die noch vorrätigen

Miibklßsffr mi » TWckks.
8 .

Jmmobilverhenernng.
Zwischermh ». Der Köter Hermann

Antons zu Südedewecht will von seiner
daselbst belegeuen Köterstelle nachbezeichnete
Ländereien, als:

1 . eine Fläche Bauland , vor dem Hause be¬
legen, xira. 20 Sch .-S .,

2 . eine Fläche Bauland neben und hinter
dem Hause, xlio . 19 Sch .-S .,

3 . eine Weide, groß xlim 9 Sch .-S .,
4. den Kamp „ Neen, " xlnr . 11 Sch .-S . groß,
5 . die s g. „ Kuhweide," groß plro . 3 Jück,
6 . die Wiese „ Braunen, " groß xlln . 2^

Tagewerk,
7 . den s. g . „ Niehstall, " — Wiesen- , Weide-

und Moorland , groß xlra. 30 Jück,
auf 6 Jahre verheuern.

Es wird beabsichtigt, das vorstehend snb
1 u . 2 bezeichnet ? Bauland stückweise und das
oud 7 genannte Wiesen- , Weide- und Moor¬
land in Abteilungen zu verheuern ; auch wird

der Kamp „ Neen" stückweise zum Aufsatz
kommen.

Termin zur Verheuerung ist auf
Montag , den 8. Januar 1894,

nachm , präzise 1 Uhr auf.,
an Ort und Stelle angesetzt , wozu Heuerlieb¬
haber eingeladen werden.

Der Zuschlag auf die Höchstgebote wird in
diesem Termine voraussichtlich sofort erteilt
werden. I . H. Hinrichs.

Zwangsversteigerung.
Am Sonnabend , den 6 . Jane,

d. I . , nachmittags 4 Uhr, werde
ich im AnktionsloZale an der
Mtterstraße hier:

2 Büffetts , 2 Vertiköws, 3 Sofas, 6 Sessel
und sonstige Hausgerätschaften

versteigern. MsrKmg,
Gerichtsvollzieher.

AMbsre.
Mein alljährlich stattfindender

MlltM -AllSMkWs
beginnt am

Dienstag , den v , und dauert bis
Sonnabend, den 2V» d. Mts.

Zu diesem Zwecke sind sämtliche ausrangierte Waren
unter Kostenpreis herabgesetzt und werden fast alle Artikel in
diesen Tagen , um zur Saison neue Sachen zu haben , zu Ein¬
kaufspreisen verlaust.

Sämtliche «LÄ
LLntUGL '-, W » « tvN - VLÄ M - HVÄAvZrv,
«vLrr-KLB, sowie einzelne und zurückgesetzte ZL ! « L «1 v 5,

serner einige Num¬
mern schwarzer in nur guten Qualitäten,
sür Konfirmanden -Meider sicheignend , werden bedeutend,
unter Koftenpreis verkauft.

Dir WchMÄkK Kkft
Von MMÄ-

lL» 44«lrr« ir , UNd LLMGLKlrlMK
werden zu Spottpreisen verkauft.

W . Die herabgesetzten festen Preise sind , wie auch
stets bei mir, aus jedem Etiguette deutlich mit Zahlen für
Meter und Elle, bei Resten für den ganzen Rest in Mark und
Pfennigen bezeichnet.

Sremiilmtermlien,
als:

extra ff . Wests. Nutzkohlen,
dito Antracitkohle »,
dito Salonkohlen,
dito Coaks,

sowie zerkl . Bundholz und guten, trockenen
Torf in Körben liefert prompt frei ins Haus

K . llayon.

Für
""

Etagen - u. Schauferrsterpntze«
jährlich von 5 Mark an werden noch einige
Abonnenten angenommen.

W . Kemnitz , Glaser . Alexandersir . 11».

Neue frischeOelkuchen gebe billigst ab.
_ _ Carl HZ . Hatz en.

Kaufgesuch.
Zwei oder drei große

für alt , aber noch gut erhalten . Offerten er-

Sari Ms » « .
E " Staustratze 10,

empfiehlt komplette Ausstattungen in
Holz- und Bürstenwarcn für Küche und
Waschküche , sowie Trittleitern , Blumen¬
kübel , Butterkarnen , Schlachtermollen,
Molkereiutensilien, Pantinen , Holzschuhe,
Plättkohlen, Muscheln , alle feineren
Bürstenwaren und sämtliche Sorten
Matten zu billigen Preisen.

Spezialität: eichene Eimer und
Waschgeschirre.

Wiederverkäufer erhalten Rabatt.

N Hunger , Masseur.
NaturwissenschaM . Verein.

Sonnabend , de» 6 . Januar , abends
8 Uhr, im „Kasino" ; j

Herr ProfessorKrause:
Lillllll -l! kM86vSi1i6v

(geb . den 7 . Januar 1794 zu Neu ende)
Herr k/ioine:

Aus der Anat omie der Pflanzen, s
Butteldorf . Versammlung detr . BoM>

Kasino am Sonntag , den 7 . Januar, nachch
6 Uhr , in D . I . Metzens Gasthause. - !
Neuwahl des Vorstandes u . s. w . D . D . ^

Brenn -Spiritus,
Champagner-Flasche für

2 ^ M Aug.
^ f » Achternstr. 14.

FLmpfehle täglich : Trauer - Kränze aus
^ frischem Grün , ferner künstliche Blumen,
Blumenkörbe, Bouquetts u . s. w . in schönster
Auswahl . Frau Allerdiffen,

Haarenstr . 4 , kath . Schule.
Der BrinksitzerJoh . Diedr . Kreutz in

Kleinbornhorst beabsichtigt seine daselbst
belegeneStelle , bestehend aus Wohnhaus
und ca . 2 Sch .-S . Land , mit Antritt zum
1 . Nov . d . I . durch mich zu verkaufen.

E . Memmen , Bergstr . 5.

Wohnungen . ^
Auf gleich zu vermieten ein freundl. möbi

Wohn - und Schlafzimmer . Alexandersir. 43.
<7^lch suche auf sofort oder Feär . ein?
4 ) möblierte Stube u. Kammer, wo¬

möglich Lm Haaren - ed. Heilige«-,
geistthorviertel. Nsyor , Lehrer , Milchstr . ^

Großheyogüches Theater
Freitag , den 5 . Januar 1894.

47 . Vorst , i. Ab.
Mauerblümchen.

Lustspiel in 4 Akten von O . Blumenthal r
G . Kadelburg.

Kassenöffnung 6 */s , Anfang 7 Uhr.
Sonntag, den 7 . Januar 1894.

48 . Vorst , i . Ab.
Die Stediuger . H

Trauerspiel in 5 Akten von G . Ruseler. ?
Kassenöffnung 6, Einlaß 60z , Anfang 7 W

§

Familien - Nachrichten.
Dodes -Anzeigeu.

Osternburg, 3 . Jan . 1894 . Teilnehmende»
die traurige Mitteilung , daß uns heute Morgch
unsere geliebte Tochter Auguste durch de»;
Tod entrissen wurde.

Die tiefbetrübten Eltern
l F . Havekost und Frau.
! Die Beerdigung findet am Sonnabend , de».
! 6 . Januar, nachmittags 2 Uhr, vom Stervß
j Hause aus statt . 4 r

:ei
- r,m uns L>rlag von B . Schars , für dis RedaAron verantwortlich : O . Scharf, Oldenburg , Peterstrape S.



vei

M 4 drr „Nachrichten fiir -AM und Fand" vom Freitag . den .4 . lauaar Ili94.
X Wer trifft das Rechte? !4 ) Roman von Hermann Helberg . I

Nachdruck «erl-olen -(Fortsetzung.)Im Schloßpark von Eichendorff wandelten in der Vor¬mittagsstunde Herr von Reuchlin und Graf Clemens plau¬dernd auf und ab . Den Gesprächsgegenstand bildete Ilsevon Elstern , die an diesem Tage eintreffen sollte. Herrvon Reuchlin wünschte näheres über sie zu hören und GrafClemens gab mit einer von seiner sonstigen Ruhe abweichen¬den Lebendigkeit Antwort.
„ Ich ging sogar einmal mit dem Gedanken um, " erklärteer, „ ihr einen Antrag zu machen , aber, abgesehen von allerleinatürlichen Bedenken , fehlte mir der Mut. Auch lernte ichum dieselbe Zeit Ines kennen , und von dem Wunsche geleitet,ein liebenswürdiges und interessantes weiblichesWesendauerndau mich zu fesseln , entschied ich mich zu dem , was ich dennauch ins Werk setzte. Mir fällt bei dieser Gelegenheit unserjüngstes Gespräch über Ines und Deine Aeußerung ein , daßDu den Eindruck empfangen, sie fühle sich als meineTochter sehr glücklich , aber auch nur meine Tochter" — GrafClemens betonte das Wort und lächelte — „ bleiben möchte!Ich machte damals keine Gegenbemerkung, weil, wie Diroffenbar bekannt ist , in der That früher einmal und auchneuerdings wieder der Wunsch und der Gedanke in mir regewurden, JncS zu meiner Frau zu machen . Aber auch ohneDeine liebenswürdige Sondierung würde ich doch nicht dieInitiative dazu ergriffen haben. Das sind so gelegentlichaufsteigende Gedankenblasen, die im nächsten Augenblick schonwieder zergehen, und ich hatte, nebenbei gesagt, die unmög¬liche und sehr thörichte Idee schon beiseite geschoben , als ichsah , daß Ines sich für Deinen Sohn zu interessierenbegann.Wie steht's denn eigentlich zwischen den beiden ? Obgleichich sehe , daß etwas Ines sehr beschäftigt und sie ein Rechtauf meine Teilnahme hat, bin ich doch jedwedem Gesprächmit ihr über den Gegenstand aus dem Wege gegangen.Es ist gegenwärtig peinlich für uns beide , Heiratsplänezu berühren, für mich , weil sie möglicherweise — ich weiß es

nicht, aber es ist denkbar - von meinen Absichten Kenntnis
hat , und für sie , weil sie mich vielleicht schmerzlich zu be¬
rühren fürchtet.

Daß ich sic nicht auf die Dauer behalten werde, das
muß ich mir klar machen . Möchte sie dann nur eine Wahltreffen, die sie glücklich macht, die mir auch sympathisch istund sie für die Zukunft nicht ganz von mir löst. Es sinddas eben die Fragen , die mich beschäftigen und meinen Ge¬
danken häufig eine etwas verkehrteRichtung geben . Ich kann
nicht allein sein , nachdem ich das Reisen eingeschränkt habe.Ich muß eist weibliches Wesen um mich haben, einen Menschen,den ich liebe, und der mich wieder liebt. In meinein Alter hatman die Sentimentalität und die Leidenschaft abgestreift;deshalb ist der Unterschied geringer, als er erscheint , wenn
ich sage, ich muß eine Tochter oder eine Frau suchen .

"
Herr von Reuchlin nickte verständnisvoll , dann aber

meinen
sagte er zu Gras Clemens'

Überraschung : „ UmSohn ist Ines jedenfalls nicht schwermütig . Ich weiß durchKranach, daß sie ihn nicht liebt. Wenigstens jetzt vermögesie sich nicht zu entscheiden , hat sie geantwortet . Aber nurstehen alle, meine Frau, mein Sohn und ich, unter demEindruck, daß sie ihrer bestimmtenAblehnung nur diese rück¬sichtsvolle Einkleidung gegeben hat .
"

„ So , so? ! "
stieß Graf Clemens gespannt und ohneeuren leisen Anflug von Befriedigung unterdrücken zu können,hervor. — „ Das sind ja wichtige Neuigkeiten, die mich aberum Euretwillen betrüben. Deshalb ist wohl Ferdinand sorasch wieder in seine Landratseinsamkeit zurückgekehrt ? "

Der alte Herr bestätigte: „ Ja , und wir haben uns nunin das Unabänderliche gefunden! Freilich, eine Schwieger¬tochter wie Ines werden wir nie wieder finden. Uebrigens,"brach Herr von Reuchlin ab, „ kennen sich denn eigentlich Frauvon Elstern und Ines ?"
„ Sie kennen und lieben sich, und gerade, weil ich beidendie Freude des Wiedersehens machen wollte, habe ich Euchgebeten, unsere Freundin nach Eichendorff einzuladen," ent-gegnete Graf Clemens. „ Indessen freue ich mich nichtminder ! Frau von Elstern ist doch die charmanteste Frau,die mir im Leben begegnet ist — "
„ So heirate sie doch ! " warf Herr von Reuchlin hin.

„ Da sie noch immer ledig ist, hat sie vielleicht auf DeinenAntrag gewartet.
"

„O nein, schwerlich ! Und es ist und wird niemalsetwas . Sie liebte schon damals einen andern — jemanden,den Du kennst und schätzest wie ich.
"

„ Nun ? "
„ Doktor Kranach ! "
Herr von Reuchlin machte ein sehr erstauntes Gesicht. —
Kurz vor der Dinerzeit traf Ilse von Elstern in einemihr von Herrn von Reuchlin nach K. gesandten Gespann ein,sprang leicht wie ein junges Mädchen aus dem Wagen undumarmte in der Freude des Wiedersehens nicht nur Ines,die sie an der Treppe erwartete, in stürmischer Weise, sonderntauschte auch mit Graf Clemens eine besondere Vertraulichkeitaus, indem sie es fast hervorrief, daß er sie eine Sekundelang sanft an sich drückte.
Ilse war noch immer das Abbild eines schönen undliebenswerten Weibes. Die Spuren der Jahre hatten sichin ihrem Angesicht wohl leise geltend gemacht, aber ihre Zügeeher verschönert als beeinträchtigt.
An reizvoller Fülle hatte sie zugenommen, und der früheretwas unruhige Ausdruck ihrer brennenden Augen war einem

freundlich gelassenen, fast in sich gekehrten Blicke gewichen.
Zudem war sie ihrer Neigung , sich kostbar und vornehmzu kleiden , nicht untreu geworden, alles , was sie trug , glänztein dem Schimmer der Neuheit und zeigte ihren ausgewählten

Geschmack und die Fülle ihrer Kasse.Sie sei, erklärte sie, als man bei Tisch ihr ausschließ¬lich zuhörte, des Reifens nunmehr ganz müde und habedie Absicht , nach F . zurückzukehren und sich dort cinzuspiunen.

„ Ich habe so viel gesehen und so verschiedene Menschenkennen gelernt, daß ich für Jahre an der Erinnerung zehrenkann . Bei dem Speiscgeruch der Hotels , bei den phleg¬matischen Physiognomien der Engländer und dem unvermeid¬lichen Frack der Kellner wurde mir aus die Länge förmlichschlecht zu Mute.
Ich beschloß , zu fliehen, und nach einem Einguck inMaasholm " — hier machte sie eine liebenswürdige Bewegunggegen den Grafen und sah ihn mit dem alten

'
bezauberndenAusdruck an — „ mich aus mein kleines Schloß zurückznziehen.

„ Uebrigens beneidenswert schön wohnen Sie hier, Herrvon Reuchlin.
"

schloß sie , sich halb an ihn, halb an die Fraudes Hauses wendend, „ Ihre Güte bevorzugt mich wahrlichin nicht geringem Maße , indem Sie mir gestatten, dasalles sehen und mich daran erfreuen zu dürfen.
"

Als Graf Clemens im Laufe der Untcrbaltung mitneckendem Zweifel Ilse fragte, ob sie Ines verändert undnoch ein wenig gut ausseheud fände, erwiderte sie:
„ Es scheint , daß Sie. Herr Gras , eine Berjüngungsquellebesitzen , in die Sie nicht nur sich selbst mit staunenswertemErfolg tauchen, sondern auch diejenigen, die Sie umgeben.Ich fürchte, daß ich Ines eitel machen könnte, wenn ichalles ausspräche, was ich bei ihrem Anblick empfinde. "Der Graf sah mit bewundernder Befriedigung auf Ilse,Ines drohte schalkhaft mit dem Finger , und Reuchlins, die

trotz der empfangenen Enttäuschung Ines mit Wärme zuge-than waren, stimmten lebhaft bei.
Durch ihre frohe Laune und ihr durch solche kleine,graziöse Artigkeiten noch mehr gehobenes charmantes Wesenhatte es Ilse verstanden, während weniger Stunden die

Herzen aller zu gewinnen, und so erhob man sich in sehrfröhlicher Stimmung von der Tafel und zollte dem Vorschlagdes Hausherrn , bei dem herrlichen Wetter einen Ausflug zuWagen nach Haff zu machen und dort im Kurhause dasAbendbrot einzunchmen, lebhaften Beifall.
„ Das heißt, wenn die gnädige Frau sich nicht zu sehrermüdet fühlen," schaltete Herr von Reuchlin ein.Ilse schüttelte den Kopf.
„ Durchaus nicht, durchaus nicht ! Ich bin heute ja nurzwei Stunden unterwegs gewesen . Gerade weil ich cs nichtbebe, abgespannt bei Freunden einzulreffeu, habe ich gesternAbend in Kiel Halt gemacht , und die Fahrt in Ihrem vor¬

trefflichen Wogen war keine Anstrengung, sondern eine er¬
quickliche Erholung .

" —
lFortsetzung folgt.)

Z Lotterien . Die bisher alljährlich wiederkehrende KölnerDombau-Lotterie , wird in diesem Jahre nicht stattfinden , dagegenist eine weitere Serie Lose für das Ulmer Münster ausgegebenworden , mit Losen n Mk . 3 .— Ziehung 16 . Januar 1894. DieseLotterie spielt nur Geldgewinne , worunter ein Haupttreffer vonI V5VVV Mark, aus , wie die Kölner Lotterie. Es ist zu hoffen,? daß das deutsche Publikum sein Interesse auch an diesem hervor-? ragenden deutsch-nationalen Kunstdenkmal durch Entnahme von
I Losen bethätigt und dadurch den Ausbau desselben sichert.

Anzeigen.
Vieh - u. Holz-Berkaus

zu
Höven bei Wardenburg.

Johann Rohkamp daselbst läßt am
Sonnabend , den 20 . Janr . d . I . ,mittags 12 Uhr anfangend,bei seiner Wohnung u. auf feinen Ländereien:3 2 - «. 3jährige O-uenen, nahe am

Kalben,
1« trächtige Schweine , bester Rasse,

nahe am Ferkeln,3V 2- u . 3jährige Hammel;
sodann:

100 schwere Eichen auf dem Stamm,
vorzügliches Bau - und Wagenholz,50 - 00 Fuder Fuhren, Sparren,
Latten und Brennholz,

mehrere Fuder altes eichen Bauholz,8 Fach alte Fenster, 1 gr . Fruchtkiste,
1 Schreibpult , 2 Paar Wagenlcitern rc.

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen. Bemerke, daß das Holz auf festemBoden steht, unweit der Chaussee und Station
Sandkrug.

Liebhaber mögen sich rechtzeitig einfinden
D . Wachtendorf.

Vieh - Verkauf.
Au> Montag , den 8 . Januar , stelle ichim Gasthose derWw . v . d. Laage , Lange-

straße in Oldenburg , eine Anzahl allerbeste,
hochtragende ostfriesische

hWA , Quellen
5 zum Verkauf. Ferner mehrere

junge Kühe, welche vor einigen
Tagen gekalbt haben.

Kaufkiebhaber ladet freundlichst einer Moses Samson Attgenug , Norden,nver, Zahlungsfähigen Käufern wird auf Wunsch
sbwerke- .,dit bewilligt.
:et ersch . .

Vieh- und Hotz -Verkaus.
Hatten. Der Baumann I . D . Osterlohin Schmede bei Kirchhatten läßt am

Freitag , den 2 . Februar 1894,
vorm . 10 Uhr anfgd.,

bei seiner Wohnung:
5 tiedige Quenen , beste Rasse , und als

dann nahe am Kalben.
200 Eichen auf dem Stamm , wobei
, einige schwere Stämme , vorzügliches Bau-,

Wagen - , Schwellen- und Lohholz,50 Birken auf dem Stamm
und mehrereHaufen Birken vorne in der

Wüsting aus der sog . Riuderweide (welche
vorher zu besehen ) für Holzschuhmacher
paffend,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen , wozu eiuladet

H . RiPken.

Holz - Verkauf.
Ipwege . HausmannM . Roben das.

läßt am
Montag , den 15. Janr . d . Js . ,

nachm . 1 Uhr anfangend,
ISO Eichen und Buchen auf
dem Stamm, Legde - und Heck-
Holz , Nutz- und Brennholz,

sowie
ca. 100 Tannen auf dem
Stamm (Balken , Sparren)

öffentlich meistbietend verkaufen.
E . Haake.

Holz - Verkauf.
Ipwege . HausmannEerh . Köster

daselbst läßt bei seinem Hause am
Freitag , den 19. Januar,

präzise 1 Uhr anfangend,ea . 150 Stämme meist schiere
schwere Eichen , Schiffs-
Bau -, Brücken- u . Wagen
Holz , auch

ca. 60 Haufen Tannen
(Sparren, Mecheln rc.),alles unmittelbar am Wege befindlich,

öffentlich meistbietend verkaufen.
C . Haake.

Riuderdärme,
sehr fest und weiß, empfiehlt billigst

H. Weinberg , Jobamüsstr. 9.

Schlittschuhriemell,
recht haltbar , empfiehlt

Heinrich Hallerstede,
20 , Mottenstr . 20.

Verkauf und Ver
Pachtung.

Westerscheps. Ter Köter Eduard(Äerdes hierwlbst läßt am
Freitag , den 12 . Januar 1894,

nachmittags 1 Uhr ans . ,
in und bei feiner Wohnung fein jämilichcs
Eingnt und Beschlag öffentlich mit geraumer
Zaylungsirist verkaufe !' , namentlich:

1 Kuh,
O Schweine,

1 Lchiebkarre. 1 Kröikarre, Schueidclade
mit Messer, 1 große Ltaubmühle , Ltaub-
wanne, Svateu , Hacke» , ,zocken , 4. ÜPW,
Senfe , Scr .,0;

2 vollständige Venen , 1 Glasfchrank, 1
Schreibpnlt , 2 Kleiderfchräuke , 1 Hang-
schrauk , 3 Tische , 1 Tyd . Flüche , 1 Spiegel,
verschiedenes Zinn - , Blech und Porzellan¬
gerät , eiserne Töpfe, 1 großen kupf . Kessel,
1 Hausuhr , Kaffeemühle, 1 Pfannkiicheu-
pfaime, 1 Buttcrkarne , mehrere Korbe,
Wassercimer und viele hier nicht genannte
Haus - , Acker- und Küchengeräte:

ferner : 12 Scheffclsaat grünen Roggen,
100 Scheffel Kartoffeln,
3000 Pfund Stroh.

I Sämtliche Sachen sind säst neu.
i Sodann beabsichtigt derselbe nach dem Ver-Ikauf seine zuWesterscheps belegene

Röterer,
bestehend aus einem Wohnhause, Scheune,30 S . - S . Bauland , einem Movrplackeu und
4 Tagewerk Wischlaud, öffentlich auf mehrereJahre zum Antritt auf Mai oder später zuverheuern.

Kauf - und Pachtliebhaber ladet ein
H . Sctje.

Edewecht.
Zu verkaufen zwei hochtiedige besteQuene n. Oellien.

Kummi - HMol
Sanitäts -Bazar , I . B. Fischer , Frank¬furt a. M . , versend , verschloss. Preisliste von
MN besten franz. » . engl. Spezialitäten geg . 10H.

Oberhuuscn. Zn verkamen eine Ichmere,
tiedige Kuh , im Januar mckchweidend

Hern,. Mönuich , Brink,.
Zu verkaufen : neue Ackerwagen mit

gebo anen eichenen Fell-en unv patentierter
Drehvvrrichtnng , neu und praktiich : ferner:
1 gebr. Klappwagcn, 1 gebr. Brot¬
wagen mit Patent- . llifen und 1 leichter
Schlitten , zum Kolleu und Dni" . Mwe : k
pafferd . Peter Strahl , Donnerschwee.

Kaufe fluche, gut -eichnniene Schinken
n den höchsten Premm , auch lamche gegen

Lciienfpeck Schinken ma.
D . Hcnjcs , „ 'Iwiuerläudfichcr Hm"

Bloherfelde . Zu verkamen eine naheam kalben stehende Kuh.
M . Janssen.

Kein Husten metir.
Pin gui68 ksnussmittöl sind bei allen

liu8isn , K6uelibu8t6n, lial8- , 6ru8l - und
-UNgStilöiäSki die il6lllt ' 8etl8N üaviebelbon-
llons. In Laefisten L 50 , 30 und 10 LkZ.nur allein bei lu8lll8 kecker in ^ i8ebsnktlin.

: !



Gapotteu
werden von heute an , um gänz¬
lich damit zu räumen , unter dem
Einkaufspreise verkauft.

v. 1 . Vewdsrg,
Markt 22,

neben der Markthalle.

Bahnhosstr . 12 . Bahnhofstr . 12,

Lrennmatcrialien.
Antracit -Kohlen , Nutz S u . ! ! ,
Piesberger Kohlen,
Salon -Stück-Kohlen,
Salon -Knabbel -Kohlen,
Braunkohlenbriketts,
Wests. Nutz ! , dopp. gesiebt,
Tors (schwer u . trocken ) ,
zerkleinertes Holz,
Grude.

Alles nur in den besten Sorten empfehle
zu den billigsten Preisen frei ins Haus.
Nettogewicht garantiert.

gtzchxj fflbSNtrSN.

rauch - u.
rußfrei

ver¬
brennend.

Zu verk . : eine Ziege , etwas Heu und
1 tupf . Kessel . Güterbahnhof 17.

s vlllmell -kkItLkile
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L . Zekpöüßi - 8 lckn,
OIiIvudurK,

ist ciis vssts unä littiZsts Loilsttoseits.
viksolbs vi-iiä mit 6er grösstsn LvrAkuIt

uns Nein tcinston LIntsrinl NsiAssteUt , ds-
sitst vtzi -rksoluter Rsinüsit unci Niläs
döoüsto rv » 8elikr»tt , ist sei >r spnrsuw im
Lskrsuvli unä in 6 veroedisäenvu Llumen-
xtzrücNsn irum kreise von nur 30 ntsnnig
pro 8tück in fast »Ilen vssssrsu VesoNLttt-m
Ks!i0i «d.

Louise Hunger , Masseuse.

Auswl>ahl:
. llsrrsi -PgAs ^

. ..

s
Sc-buk ^ on , llottfellsnn u g ^ sn'

>_
l- . 8Ik >, Osternburg , Schulstr . 1s.

? Lorü'
8 Lsissröl.

kiiebt kxplorüerenäes Petroleum.
biobt 2N linbon bei:

stug . llaston , ^ urwiokstr . 29 .
^

Rufs . Daurpsbäder . Achternstr . 4, I.

6ut gereinigt ist da i d geMteri! !
Diesen Ausspruch landwirthscbaftlicher Autoritäten!

sollten alle Viehbesitzer beherzige » . Für Ongsrister und
Nsutpklege des Visäes empfiehlt sich als Nothwendig-

L»s «I»r
« tvdvLsobvaivsr

« » gefertigt seit 1836 in der Apotheke zu Satrup in!
Angeln . Es beseitigt schnell und sicher jegliches!
Ungeziefer bei Rindvieh , Pferden , Schafen und!
Schweinen , und übertrifft nicht nur jedes andere
Mittel an Wirksamkeit und Mligksit , sondern wirkt!
außerdem überaus wohlthuend auf die Gesundheit
der Thiere . Dieselben zeigen , mit diesem Mittel
gereinigt , erhöhte Freßlust und erhalten ein weiches,
glänzendes Fell . — Packete L 50 Pfg . resp . 1 Mark
für 5 resp . 10 Stück Vieh mit einer Beilage : „Die
Wichtigkeit der Hautpflege beim Rindvieh " .

ULIiaO ^ I « !» I7« «IIlLi »1
« u D « 1i » lK « »a IO

Zu haben in den Apotheken.

in Atens , Berne , Delmenhorst , Elsfleth , Fedder¬
warden , Friesoythe , Hooffiel , Hohenkirchen,
Jade , Jever , Oldenburg , Ovelgönne , Rastede
Rodenkirchen , Seefeld , Stollhamm , Tossens,
Barel , Westerstede , Ahrensbök , Eutin , Gleschen¬

dorf , Hutzfeld , Nenkirchen , Schwartau.

Illk llerrogl. krsiwsedv . I.MÜ88-
st I,oNerie.

100 000 Lose mit 1 Prämie und 50 000 Gewinnen,
welche innerhalb 5 Monaten in 6 Klassen zur Verteilung kommen:

Höchster Gewinn ev . 300 000 Mk.
Die Lose kosten für alle 6 Klassen : ganze Mk . 126 , halbe Mk . 63,

viertel Mk . 31,50 , achtel Mk . 15,75.

Die Ziehung 1 . Klasse beginnt am 18 . Januar 1894.
Originallose hierzu empfehle zum amtlichen Preise von

Ganze Halbe Viertel Achtel
Mk7 10,80 Mk . 8,40 MkT ^ SÖ Mk . 2,10

Prospekte und amtliche Pläne versende auf Wunsch franko und gratis . Coulante
und diskrete Bedienung.

6 . Vsubvrt fun . , krsunselnveig.
Aelteste konzessionierte Lottene -Haupt - Kvllekte.

A ^ u88ek §i688liek « rni ' 1 - Alv«
ASIUNKSN in äsr uw 16 . Isnunn 1801 Ullck solxeiillv Inge stuttLnäsnäsn

2isllunx äsr

VI. Mmer Mll8tkrb3ll-k8llI-I.oNerie
« » s - r 342,00 « « si -k.

KE ' ilunxtgs ^illns » 75 .000 . 30,000 , 15,000 u s . v .
"WI

Orixianl - ü 3 NI . , korto nnä leiste 30 kt . (kür lllinrellrsidsa 20 kkx. ertra)
swpüedlt nnä vsrseoäet uuell gogsn ULedoudws äus Lnukgssed »kt

08l6NNbUk '
g6r

'
6k83NgV6p6IN

„ k> i8eli Auf .
"

Am Sonntag , den 14 . Januar d . I . :

1. Stiftungsfest
im

„ Lchützeuhof zur Wunderburg ."
Anfang Präzise 6 Uhr.

Es ladet ergebenst ein
Der Vorstand.

bin . Fremde können eingeführt werden.

Westerholt . Am Sonntag , 7 . Januar:

Große TtMMlßk,
wozu freundl . einladet H . Willers.

LL « 8t « «t«

ZUMGrasen Anton Günther.
Am Sonntag , den 7 . Januar d . I . :

Kaffee -Ball,
wozu freundl . einladet A . Reumann.

*
8onniag , von 7 . lanusr :

^
EM « L » A U I tzKKMWN»
— v IN 1Z Ll . — ?

llisrru Isclöl sin p . 1 . Publikum
r „ nn > -. in k . grunksn .

^freunlll. sin

Oorl üerlii » IV . , L Stst Ito/Ll
Üotsr ü « a t.inü« n 3.

G . Hohne st, Zioischtllahn,
empfiehlt:

Fertige Buckskin -Anzüge für Herren von 20 Mark an,
Jünglinge von 15 Mark an,
Knaben vo

»e
er
ff
ff
ff

ff
ff

ff ^
„ „ Knaben von 3 Mark an,

Knaben Hosen von 1 Mk . 80 Pfg . an,
Arbeiter - Hosen,
Arbeiter -Hemden nnd Kittel.

Sämtliche Anzüge sind aus guten , ljaklbnren Stoffen gearbeitet und i« allen

Größen auf Lager.
I - MIILSI » - M « KGI » LirLl » L « L

in allen Weiten und Preisen.

Alles Zerbrochene
Glas . Porzellan , Holz u . s. w . kittet

E
"

Plüh - Stauser - Kitt.
Gläser zu 30 und 50 Pfg . bei

L . Fasch , Drog , und H . Fischer , Drvg.

H . Stamer , Apen,
Fabrik nnd Versand

seiner ammerländischer Wurst-
nnd Fleischwaren.

Als besonders schön und preiswert empfehle:
ff. Cervelatwurst,

Leberwurst,
Mettwurst,

Plockwurst,
Rotwurst,
Kochmettwurst,

Lachs - und Blasenschiuke « ,
Sülze.

Verkaufsstelle in Oldenburg:
Mi -Klliallk , Iklrwe 81anl ! esobts ( ^ r. 26)

He ŝ ür unsere Expeditton suchen wir

HP O möglichst per sofort einen
4L . intelligenten , bescheidenen Lehrling
^ unter günstigen Bedingungen . Schrift-
^ liche Offerten erbeten.
V Verlag der

„Nachrichten s. Stadt u . Land ."

Peterstraße 5.

.ine Hrau sucht Arbeit , Waschen,E ine Fra « sucht Arbeit , Waschen , Rein¬
machen u . dergl , Pastor Willens.

Stellung erhält Jeder überallhin
umsonst . Fordere per Postkarte Stellen-

Auswahl . Courier , Berlin - Westend.

Zu verkaufen : Das sämtliche Handwerks¬
gerät eines Gold - und Silberarbeiters , billig.
Nähere Auskunft erteilt

Briefträger Schaaf , Bürgeresch.

Vakanzen und Stellengesuche.
Gesucht zu Ostern ein Mädchen von 14

bis 16 Jahren vom Lande.

_ H . A . Meyer , Staulinie 1k.
Ans sofort ein zuverlässiger Knecht von 16

bis 18 Jahren . I . Jürgens , Gaststr . 9.
—

Gesucht.
^ "

Auf nächsten Ostern ein Lehrling mit

guten Schulkenntnissen für mein Manufaktur-
und Konfektions - Geschäft.

Bremerhaven . Diedr . de Harde.
Gesucht für ein Manufakturwaren- Geschäft

ein Lehrliug und ein Kommis , zu Ostern.
Offerten unter 7 . 973 an F . Büttner s
Armon .-Exped . , Oldenburg i Gr . , erbeten.

Gesucht zu Ostern ein Lehrling.
Peter Strahl , Wagenbauer,

Donnerschwee.

Vereins- und Vergnügungs - Anzeigen.
Sandkrug . Am Sonntag , den 7 . Janr . :

Ki'08861' Kaifeedall,
wozu freundl . einlabet H . Warnecke.

Am Souutag , den 81 . d. Mts . :

mit gemeinschaftlichem Essen , wozu freundlichst
einladet H . W . Feldhus.

„Zur LrholungN
Bürgerselde . Am Nenjahrstage:

-ss Kleiner Ball , ----
wozu freundlichst einladet Aug . Rieck.

Verein Erholung.
Am Freitag , den 18 . d . Mts . , abends

8 V? Uhr:

lanrki ' änrotion
in der „ Union ."

Tanz -Unterricht.
Erteile Unterricht in

MeiLULvI » 1 » rolov,

« ^ vottv - E1 » » «1i ' iHv,neuesl .Hoftanz

tt . von llki-

HHPHPHPHPHPHPHPHPHPHPHPHPGG

Ipwege . Am Sonntag , den 7 . Januar:
W ^ LIi

wozu freundl . einladet Ww . BuujeS.

Metjendorf « Sonntag , den 7 . Januar-

Ball
wozu freundlichst einladet

kr . Müller.

OlÄ « iLl » ru '
K « s'

IVLr!öt8 -M8Ä6r.
OppsrmLnn

'
8 Natsl.

Heute , Freitag , S . Janr . ,
und folgende Lage:

SpezilMätcu -VorMlrmg.
Auftreten Künstler 1 . Ranges.

Rodo Leo Rapolli auf der frei¬
stehenden Riesenleiter . (Sensationell .)
Zeller - Lrrrvpe , Luftgymnastiker.

Giguatelli , Kampf -Equilibrist.
Geldner , Humorist . Beyland,
Soubrette . Pros . Leoni , Bauch¬

redner , rc . w.
Anfang 8 Uhr.

I Entree : 1 . Platz 75 ^ , 2 . Pl . 60
! Im Vorverkauf : I . Pl . 60 2 . Pl . 40 § .

GÄ « O«
Am Sonntag , den 7 . Januar:

Oelkkntliobse8s ! ! ,
wozu freundlichst einladet

Eversten . Will ). Jk,

Kriegerverein
im Osten der Landge¬

meinde Oldenburg.
Am Sonntag , den V. Januar , nachm.

5 Uhr:

General-Versammlung
beim Kam . H . Warueke , Donnei schwer.

Tagesordnung : Aufnahme neuer Mitglieder,
Wahl des Vorstandes , Verschiedenes.

Um zahlreiche Beteiligung bist et
Der Vorstand.

* Iwischmahner
Krüger - Verein.

_ !lm Sonntag , den V. Janr.
1804 , nachmittags 5 Uhr:

Versammlung.
Tagesordnung : Vorstandswahl , Hebung

der Beiträge , Geburtstagsfeier S . M . des
Kaisers Wilhelm II . D . V.

Krankenkasse „Hülfe .
"

Versammlung Sonnt , !g , den 7 . Januar
1894 , nachmittags 4 Uhr , bei Gramberg
am Markt.

Berlsg und Druck v »n B . Scharf, für die ROakti »n verantwortlich : 8 . Kcharf in Oldenburg , Peterstraße S.
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